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SPIEGEL

EMDEN – Torjäger Holger
Wulff bleibt beim Fuß-
ball-Landesligisten BSV Ki-
ckers Emden. Der 26-Jäh-
rige stand in Gesprächen
mit dem Regionalligisten
VfB Oldenburg, hatte mit-
trainiert und auch ein Test-
spiel absolviert. Schließlich
erhielt Wulff aber kein Ver-
tragsangebot desVfB.

NAMEN

MARKUS OLBRYSRYRY trainiert
in der neuen Saison die
A-Juniorenfußballer der
JSG Ihlow in der Bezirks-
liga. Der 51-Jährige wohnt
seit vielen Jahren in Riepe.
Er kehrt somit zu seinen
Wurzeln zurück. Insbeson-
dere in der Jugendarbeit
und DFB-Stützpunktarbeit
wurde Olbrys gute Arbeit
attestiert. „Markus soll die
jungen Leute aus der Ge-
meinde Ihlow ausbilden
und entwickeln. Gerade in
Bezug auf die Taktik wer-
den sie sehr viel bei dem
A-Lizenzinhaber lernen“,
sagt GÜNTER MENKEN,
Spartenleiter TSV Riepe.

KONTAKTNTNT

Bernhard Uphoff 925-234
Ingo Janssen 925-238
E-Mail:
ok-sportredaktion@skn.infoaktion@skn.infaktion@skn.inf
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Auch ihr Vereinskamerad
Thomas Dresp vom
Norder TV erkämpfte
sich DM-Silbermedaille.

ZITTAUZITTZITT /BUP – Tolle– T– T Ausbeute
für dieNordlichter imäußers-
ten Südosten Sachsens: Drei
Leichtathleten aus dem Alt-
kreis Norden haben bei den
Deutschen Meisterschaften
der Senioren in Zittau fünf
Medaillen geholt. Grit En-
drulat von Fortuna Wirdum
sicherte sich nach Bronze
über 80 m Hürden den Titel
der Deutschen Meisterin im
Dreisprung ihrer Altersklasse
W4W45. Beim packenden Duell
entschieden nur sechs Zen-
timeter. Waltr. W. W aud Kloster-
mann vom Norder TV ver-
wirwirklichte ihren Traum von
einer DM-Medaille mit zwei
ViVizemeisterschaften über 800
m und 1500 m nach tak-
tischen Meisterleistungen.
Ihr Verr Vr V einskamerad Thomas
Dresp sicherte sich Silber im
Diskuswurf. Mehr als 1000
Leichtathleten traten bei der
dreitägigen Veranstaltung
im Dreiländereck Deutsch-
land-Polen-Tschechienolen-Tolen-T an.

Die HSG Turbine Zittau gefiel
dabei als guter Gastgeber.
„Alles hat zur vollsten Zu-
friedenheit geklappt“, lobte
die erfahrene Erfolgsläuferin
Waltraud Klostermann.
Die 56-Jährige hatte sich

bei ihrem Saisonhöhepunkt
in diesem Jahr auf die Mit-
telstrecken konzentriert und
war damit von ihren Haupt-
distanzen abgewichen. Doch
gleich am ersten Wettkampf-
tag lief sie in der Erfolgs-
spur. Über 800 m lieferte
sich Waltraud Klostermann
einen packenden Zweikampf
mit Monika Gippert vom TV

Herkenrath. Dabei setzte die
NTV-Spitzenläuferin alles auf
eine Karte. Sie legte vom Start
weg ein hohes Tempo vor,
übernahm nach 100 Metern
die Führung und überraschte
damit die Konkurrenz. Die
FavoFaFa ritin Monika Gippert
konnte erst nach der ersten
Runde antworten. Sie über-
holte die Norderin, konnte
sie aber nicht abschütteln.
Waltraud Klostermann blieb
ihr hart auf den Fersen. Aller-
dings musste sie sich durch
einen schweren Endspurt
kämpfen:„Auf„A„A den letzten100
Metern waren meine Beine
total übersäuert. Es ging
nur noch darum, die Beine
hochzubekommen“, erklärt
die Ostfriesin. Sie kam mit
einem Top-Ergebnis ins Ziel:
Mit dem neuen Landesre-
kord von 2:39,51 Min. holte
sich Waltraud Klostermann
die Deutsche Vizemeister-
schaft der Altersklasse W55.
Dabei verbesserte sie die alte
Top-Marke um über eine Se-
kunde und blieb nur drei
Sekunden hinter der Siege-
rin. Ihre zweite Rivalin Helga
Knipp-Diawuch vom VfLm Vm V En-
gelskirchen konnte das hohe
Tempo nicht mitgehen und
belegte in 2:42,95 Min. Platz
drei.
Der fulminanter fr f Auftakt der

Norderin hinterließ Eindruck
beibei derder KoKonkurrnkurrenz.enz. MoMonikanika

Gippert verzichtete auf ihren
geplanten Start über 5000 m
undkonzentrierte sich auf die
zweite Titeljagd gegen Wal-
traud Klostermann. „Weil„W„W un-
sere Zeiten eng beieinander-
liegen, waren da enorm viel
Nervosität und viele taktische
Spielchen dabei“, sagt die
NTV-Athletin, die bereits zwei
Weltmeistertitel undmehrere
Deutsche Meisterschaften
in den Altersklassen geholt
hat. Auch für ihren zweiten
Start in Zittau hatte sie sich
einen ausgezeichneten Plan
zurechtgelegt.
Waltraud Klostermann

überließ Monika Gippert
diesmal die Führungsar-
beit, setzte sich aber konse-
quent vor Heidi Sengül von
der LG Hohenfels. Das Trio
setzte sich schnell vom Feld
ab. Während Heidi Sengül
schließlich abreißen lassen
mussteund in5:35,43Min. als
Dritte ins Ziel kam, blieb die
Norderin imTitelkampf lange
Zeit Schulter an Schulter. Auf. A. A
den letzten 200 Metern zog
MonikaGippert an und siegte
in 5:24,39Min.Dicht dahinter
folgteWaltraud Klostermann.
Sie lief in 5:28,95Min. zu ihrer
zweiten Vizemeisterschaft.
„Ich freue mich riesig über
die beiden Silbermedaillen“,
sagt Waltraud Klostermann.
Dabei gelang es ihr, dihr ie Spe-
zialistinnen kräftig zu ärgern.
Gleich vier Starts absol-

vierte Grit Endrulat in Zittau.
Bereits ihr Auftakt verlief mit
dem dritten Platz über 80 m
Hürden in 13,37 Sek. erfolg-
reich. Am zweiten Tag ließ sie
den vierten Platz im Hoch-
sprungmit 1,46 m folgenm fm f und
wurde Sechste imWeitsprung
mit 4,51m. Ihren Goldsprung
zeigte die Wirdumerin am
Sonntagmorgen: Mit 9,50 m
gemeldet, steigerte sie sich

bereits beim ersten Versuch
im Dreisprung auf 9,65 m.
Darauf legte sie prompt nach
und schockte damit die vier-
köpfige, qualifizierte Konkur-
renz: Mit 10,02 m erkämpfte
sich Grit Endrulat den Ti-
tel der Deutschen Meisterin.
Ihre härteste Gegnerin mit
Diana Garde von der LGG
Ganderkesee kam mit 9,96 m
dicht an die Ostfriesin heran.
Ihre gute Form stellte Grit En-
drulatmit einer stabilen Serie
von 9,65 m bis 9,84 m unter

Beweis. Die Drittplatzierte
CarolaWolf von der LG Neiße
konntemit 8,84mnicht in die
Titelvergabe eingreifen.
Im Diskuswurf der Männer

M55 startete Thomas Dresp
gesundheitlich angeschla-
gen. Sein erster Versuch flogflog
zwar gleich weit in RichtungRichtung
47, 48 m. „Der war aller-
dings knapp draußen. Da-
nach war der Dampf raus“,
sagt Dresp. Über 44,01 m
steigerte er sich auf 44,31 m.
Doch in die Nähe seiner Best-
weite von 48,56 m kam der
auf der Meldeliste führende
NTV-Werferrfrf in Zittau nicht.
Rolf Heinzmann fand besser
in seinen Rhythmus. 44,61
m im zweiten Versuch ließ er
im vierten die Tagesbestweite
von 46,39 m folgen.m fm f Thomas
Drespversuchtenocheinmal,
einen Konter zu setzen und
ging volles Risiko, legte indes
zweiei ungültigeungültigeVeVersuchrsuch hin.hin.

Drei Ostfriesen holen fünfn fn f Medaillen
LEICHTATHTHT HLETIK Grit Endrulat Deutsche Seniorenmeisterin –Walt– W–W raud Klostermann zweimal Vize

Goldener Sprung. In ihrer vierten DM-Disziplin in Zittau holte
sichsich GritGrit EndrulaEndrulat at am Sm Sonntagmorgenonntagmorgen zumzum AbAbschlussschluss denden Titetel.
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Habenwir!Tennisbälle
www.sport-schoolmann.de

SUURHUSEN/DDV – Er steht:
Das gilt gleichermaßen
für den schiefen Turm der
Suurhuser Kirche wie für den
Kader des Fußball-Ostfries-
landligisten Concordia. Am
Sonnabend hat es die offizi-
elle Vorstellung der alten und
neuen Spieler für die kom-
mende Spielzeit 2017/2018
gegeben. Es wird nach den
WoWorten des neuen Trainers
Dieter Holtmann kein ein-
faches Jahr, dhr as aber vor allem
über den Zusammenhalt po-
sitiv gestaltet werden soll.
Die Personaldecke der

Suurhuser Fußballer kann
nämlich nicht üppig genannt
wewerden. Zwar stehen 19 Spie-
ler auf der Liste von Holt-
mann. Doch die Saison ist
lang, im aktuellen Kader sind
zwei Langzeitverletzte (Keno
Stalke undMarcel Ackmann),
die nach überstandener Ope-
ration jetzt wieder in die Vor-
bereitung einsteigen. Und
mit Thorsten Kruse ist auch
ein weiterer Concorden-Ak-
teur immer noch verletzt und
fehlt der Mannschaft bis auf
WeWeiteres.
Grund genug für den Ost-

frieslandligisten,ieslandligisten, aufauf demdem

Spielermarkt aktiv zu wer-
den. Vier Neue schließen sich
den Concorden an, mehr war
nach den Worten von Holt-
mann, der nichts unversucht
gelassen hat, nicht drin: „Ich
habe natürlich meine Fühler
noch ausgestreckt, aber die
Spieler haben alle schon in
den jeweiligen Vereinen zu-
gesagt.“
Der 57-jährige Holtmann

ist gebürtiger Auricher und
hatte von der Landesliga bis
zur Bezirksliga schon einige
Stationen, erwar zuletzt beim
SC Dunum tätig. In Öster-
reich hatte er schon einen
Viertligisten unter seinen Fit-
tichen. Gerade im taktischen
Bereich traue er sich viel zu,
sagte er. Dass die Concorden
die Viererkette bisher so ver-
nachlässigt hätten, konnte er
nicht verstehen.
Sozusagen mitgebracht als

Co-Tra-T-T iner hat Holtmann
einen alten Bekannten in
Suurhusen. Ingo Janssen ge-
hörte als Spieler zu der Auf-
stiegsmannschaft von 2010
und war zuletzt in Aurich als
Spieler aktiv. „aktivaktiv Ingo wird mich
unterstützen, da ich viel in
GrGruppenuppen trtrainierainiere.e.“T“Troro“T“T“T tztzdemdem

habe Janssen, so sein Trainer,ainer
auch seinen Passmitgebracht
und werde bei Bedarf auch
einmal aktiv beim Spiel aus-
helfen.
Henrik Riemann soll in der

kommendenSpielzeitdenAn-
griff der Concorden tatkräftig
unterstützen. Er kommt vom
Nachbarverein, demWander-
trupp Loppersum, an den
schiefen Turm und ist nach
den Worten der Verantwort-
lichen eine Bereicherung.
Genauso sehen sie es bei Jan
Ukena. Der ehemaligeMittel-
feldakteur der Loppersumer
möchte nun mithelfen, im
Concorden-Zentrum die nö-
tigen Fäden zu ziehen.
Verjüngen wird den Kader

der Suurhuser André Janssen.
Er kommt vom Jugendför-
derverein Krummhörn und
hat im vergangenen Jahr als
Jugendspieler oft bei den
Concorden ausgeholfen. Auf
jeden Fall zeigte er bei seinen
Auftritten im Herrenteam,
dass eine Menge Potenzial
in ihm steckt. Trainer Holt-
mann tritt in Suurhusen kein
leichtes „Erbe“ an. Nach-
dem der ehemalige Trainer
WoWolfganglfgang NiNiehuesehues fürfür denden

Concorden-Vorstandden-Vden-V überra-
schend beim Landesligisten
BSVKickers zusagte, wurde er
in Suurhusen am 12. Mai von
seiner Tätigkeit als Trainer
entbunden. Dadurch konnte
Holtmann erst spät mit in
die Kaderplanung einsteigen.
Zudem haben sich fünf Su-
urhuser dem TuS Pewsum
angeschlossen (wir berich-
teten). Alles in allem freut
sich Holtmann auf die kom-
mendenmenden AuAufgaben,fgaben, schwörschwörtete

beim ersten Kennenlernen
die Mannschaft auf Zusam-
menhalt ein. Nur so könne
das Team auch eine Rolle in
der Ostfrieslandliga spielen.
Er sei kein Mann der vielen
Worte, habe aber immer ein
offenes Ohr fürr fr f die Spieler.
Kader von Concordia

Suurhusen für die Saison
2017/2018: Tim Jakobs und
Lukas Christians (beide Tor-
wart), Diedrich Stroman, Jür-
gengen LingenerLingener, B, BLingenerLingenerLingener astianastian Thee-Thee-

sen, Keno Stalke, Tammo, T, T
Kasten, DavidDaDa DavidsDaDa , Thors-
ten Kruse, Timo Janssen,
Timo Boomgaarden, Marco
Neubert, Tobias Wolter, Jlter ens
Schneider, MSchneider arcel Ackmann,
Henrik Riemann, André
Janssen, Jan Ukena und Ingo
Janssen. Neben Trainer Holt-
mann gehören auch noch
Betreuer Uwe Schulte, Team-, T, T
manager Björn Küßner und
Physiotherapeutin Lara Ja-
kobskobs zurzur MaMannschaft.nnschaft.

Concordia Suurhusen will
sich als Einheit präsentieren
KADERVORSTELLUNG Personeller Aderlass – Neuer Trainer

Neue Gesichter beim Ostfrieslandligisten Concordia Suurhusen. Das Foto zeigt (v .l.) Dieter Holt-
mannmann, A, AndrWndrW JanssJanssen,en, JanJan UkUkenaena, H, Henrienrik Rieiemannmann undund IngIngo Jo Jananssessen. FOFOTOTO: TEBBEN-WILLGRGRUBSUBS

„Nur„N„N noch die Beine

hochbekommen“

WALTRAUD KLOSTERMANN

ZweifacheDeutscheVizemeis-
terin. Die vielseitige Waltraud
Klostermann verzichtete dies-
mal auf ihre Lieblingsstre-
cken. Dafür lief sie über 800
m und 1500 m an der Spitze
mitmit.

SpSportwochehenendnde
in Grimersum

GRIMERSUM – Vom 20. bis
zum 23. Juli veranstaltet die
TSG Grimersum wieder ein
Sportwochenende. Im Mit-
telpunkt stehen auch dies-
mal die Fußballspiele der
unterschiedlichen Jugend-,
Herren- und Damenmann-
schaften des Vereins, die in
Spielgemeinschaften aufge-
stellt sind. Den Auftaktn An A bilden
am 20. Juli Partien der C-Ju-
nioren um 17.30 Uhr und der
zweiten Damenmannschaft
um 20 Uhr. Am 21. Juli fol-
gen die B-Junioren und die
AltherrAltherren. Am 22. Juli sind
die A-Junioren sowie die
erste Herren- und die erste
DaDamenmannschaftmenmannschaft zuzu sehen.sehen.

Anzeige


